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von Hannah Leimert

?
Worauf freust du dich 

am meisten

STEILE STIEGE

»Die Inhalte im Studium – vor 
allem die mit internationalem 
Bezug. Ich würde gern Richtung 
Handel und Logistik gehen.« 
Luca, 21, 1. Semester

»Nachdem ich gear-
beitet habe, wieder 
Theoretisches zu 
lernen. Außerdem neue 
Leute kennenzulernen, 
Sprachkurse zu besu-
chen und die ganzen 
anderen Angebote an 
der WU zu nutzen.« 
Lucia, 22, 1. Semester

Michael Preiß,  
Junior Trainee

… ÜBER DIE  
AUSBILDUNG:  
„Ich lerne stets dazu und 
werde täglich gefordert  
und gefördert. P&C ist  
ein junges, dynamisches 
Unternehmen.“

Pia Gesslbauer,  
Retail Buyer

… ÜBER AUFSTIEGS-
MÖGLICHKEITEN:  
„P&C fördert junge  
Menschen mit Potential  
und Ideen. Du kannst  
schnell Karriere machen, 
wenn du Ehrgeiz und Spaß  
an der Sache mitbringst.“

Susanne Kofler,  
Einkäuferin

… ÜBER NEULINGE: 
„P&C ist offen für  
unterschiedliche Menschen  
mit verschiedenen Stärken, 
die ihre Individualität 
einbringen und sich  
gegenseitig inspirieren.“

ANZEIGE

ALLE WEGE FÜHREN ZUR KARRIERE!
Ob Praktikum, Junior Trainee oder Fashion Management Programm, Peek & Cloppenburg bietet 
zielstrebigen Menschen während und nach dem Studium maßgeschneiderte Programme für den 
Karrierestart. Hier berichten drei über Ausbildung und Aufstiegsmöglichkeiten.

Die komplette Geschichte von Pia, Susanne und Michael finden Sie unter: www.peek-cloppenburg.at/karriere

0922_P&C005_3x3_ADVERTORIAL_SCHUELER_210x270mm_MARBLE HOUSE_DRUCK.indd   1 24.09.14   14:36



Deine Uni hat zu wenig Geld. Deswegen 
musst du dich – vor allem zu Beginn dei-
nes Studiums – durch schwierige K.O.- 
Prüfungen kämpfen, wirst nicht immer 
einen Platz in dem Kurs bekommen, 
in den du hinein möchtest und musst 
immer wieder lernintensive Aufnahme-
tests absolvieren. Deswegen brauchen 
die meisten Studierenden an der WU 
anstelle von 6 Semestern Mindeststudi-
enzeit, 10 Semester, um den Bachelor in 
der Tasche zu haben. 

Für ein zielstrebiges Studium sind 
das schlechte Voraussetzungen. 53 Pro-
zent der 3450 Erstsemestrigen scheiden 
in der STEOP aus, 55 Prozent der Üb-
riggebliebenen im weiteren Verlauf des 
Studiums. Somit scheiden im Durch-
schnitt jedes Jahr 360 Studierende aus. 

 

Wir, die ÖH WU, haben es uns zum 
Ziel gesetzt, dass du unter den Kapazi-
tätsproblemen an der WU nicht leiden 
musst. Unser Ziel ist, Qualität, Fair-
ness und Transparenz ins WU-Studium  
zu bringen. 

Für dich bemühen wir uns, laufend 
mehr Plätze in Vorlesungen, SBWLs 
und Masterprogrammen zu schaffen. 
Durch unsere Beschleunigungsprogram-
me - wie z.B. die Sommeruni - wollen 
wir zusätzlich Kapazitäten abseits der 
Vorlesungszeit schaffen. Dabei erwei-
tern wir das Kursangebot ständig. Heuer 
konnten wir zusätzlich sieben neue Kur-
se anbieten und somit um 390 Plätze 
ausbauen. Bei der Umstellung in EBC 1 
von einer LV auf eine PI konnten wir, 

nach Rücksprache mit dem Institut für 
Englisch, eine Aufstockung um 500 
Plätze erreichen.

Egal in welcher Situation du dich im 
Studium befindest, wir wollen dir wei-
terhelfen und dich unterstützen.  Daher 
sind wir nicht nur um den Ausbau von 
Plätzen bemüht, sondern auch um hilf-
reichen Service. 

In dieser Ausgabe findest du die 
nützlichsten Services, die dir das Studi-
um erleichtern und dein Studium quali-
tativer, fairer und transparenter machen. 
Wir möchten dir damit einen guten 
Start ins Semester ermöglichen.

ZAHL DES MONATS

4

46 Prozent weniger Erstsemestrige beginnen dieses Jahr im Bachelor Wirtschafts- und Sozialwissenschaften an der WU. 
Der Grund: der Zulassungstest am 9. Juli 2014.

5

STATEMENT DER VORSITZENDEN

Willkommen an der WU 
Dein Kampf um die Plätze hat begonnen

Unser Ziel ist, Qualität, 
Fairness und Transpa-
renz ins WU-Studium 
zu bringen.

Daher sind wir nicht nur 
um den Ausbau von  
Plätzen bemüht, sondern 
auch um hilfreichen Service. 

Chiara Werner-Tutschku
AktionsGemeinschaft WU

Vorsitzende ÖH WU
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Madlen Stadlbauer
AktionsGemeinschaft WU
Stv. Vorsitzende ÖH WU

Service- und Beratung der ÖH WU

ÖH WU Lageplan

Doppelanmeldung wieder möglich
Dieses Semester können sich die Erstsemestrigen doch wieder sowohl für die Kurse an 
der Sommeruni als auch für die Kurse der Schienen anmelden. Dies war zu Beginn der 
Anmeldezeiten noch nicht möglich. Die WU hat zur besseren Planung die Anmeldung 
verhindert. Jene Studierende, die sich bereits für die Kurse der Sommeruni angemeldet 
hatten, konnten sich nicht mehr für dieselben Kurse im regulären Semester anmelden. 
Wäre eine Prüfung negativ ausgefallen, hätte der Kurs nicht noch einmal besucht wer-
den können. Durch die große Anzahl der Beschwerden der Erstsemestrigen bei der ÖH 
WU, wurden wir auf das Problem aufmerksam. Nach intensiven Gesprächen mit der 
Lehrorganisation, wurde diese Beschränkung wieder aufgehoben. So ermöglichen wir 
den Studienanfängern einen fairen Start in ihr Studentenleben. 

Ziehe Prüfungen aus dem Hauptstudium vor
Zwei der vier BWL-Fächer aus dem Hauptstudium (BLP, Marketing, PFO und Fi-
nanzierung) kannst du nun im CBK absolvieren. Dadurch erreichst du schneller die 
27 ECTS, die du für das Hauptstudium benötigst und kannst dich so früher für die 
SBWLs bewerben. Ab WS 2014/15 werden die Fächer im LIPS automatisch freigeschal-
ten. Deine ÖH WU hat sich im letzten Semester stark für eine Studienbeschleunigung 
im CBK eingesetzt. Nach intensiven Gesprächen mit der Vizerektorin für Lehre konnte 
ein erster Erfolg verbucht werden. So gewinnst du wertvolle Studienzeit. 

WUniversum

Termine und Fristen

9. Oktober Semester Kick-Off

20. – 21. Oktober Rhetorikkurs

24. – 26. Oktober Einsteigerseminar

25. Oktober Finance Fusion

27. Oktober Erstsemestrigen Talk

11. November Studienzweigspräsentation

Mehr Mitarbeitspunkte sammeln
In der LVP »Beschaffung, Logistik, Produktion« (BLP) kannst 
du seit diesem Semester bis zu sechs zusätzliche Mitarbeits-
punkte sammeln. Im Rahmen des E-Learning-Projektes stellt 
der Professor während der Vorlesung kurze Fragen, die du später 
über das Clicker-System beantworten kannst. Diese werden dir 
in der darauffolgenden Prüfungswoche angerechnet. Alle Stu-
dierenden, die die BLP-Prüfung mit »Sehr Gut« absolvieren, er-
halten einen Fixplatz in der SBWL »Produktionsmanagement« 
(Prof. Jammernegg) und »Transportwirtschaft und Logistik« 
(Prof. Kummer). 

Der Kampf um die Plätze in EBC 1
EBC 1 wurde dieses Semester auf eine PI umgestellt. Bei der 
Anmeldung waren alle Plätze innerhalb von Sekunden verge-
ben. Wir haben sofort Kontakt mit dem Institut aufgenom-
men und die Plätze wurden umgehend aufgestockt. Weder 
die Wartelisten noch die Tauschbörse waren zu Beginn ver-
fügbar. Dieses Problem konnten wir ebenfalls schnell lösen. 
Bereits am nächsten Tag, pünktlich um 14 Uhr, wurden die 
Wartelisten freigeschalten. Nachdem klar wurde, wie viele 
Studierende noch einen Platz in EBC benötigen, wurde mit 
dem Institut ein Zeitplan erstellt. Somit konnten bereits viele 
von der Warteliste nachrücken. Wir stehen in engem Kon-
takt mit dem EBC-Institut und versuchen für jeden einen 
Platz in EBC 1 für dieses Wintersemester zu schaffen. Als 
einziger angebotener Sprachkurs in » LVP-Form«, war dieser 
Schritt längst überfällig. Denn nur auf diese Weise schaffen 
wir höchste Qualität im Studium.

Öffnungszeiten BeratungsZentrum
 

Montag & Freitag: 
9–16 Uhr

Dienstag & Donnerstag: 
9–17 Uhr
Mittwoch: 
9–19 Uhr
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MIT DEN ÖFFENTLICHEN  
VERKEHRSMITTELN
Der Campus WU liegt zwischen den 
U-Bahnstationen Messe-Prater und 
Krieau (U2). Der Weg von den beiden 
U-Bahn stationen zum LC ist in etwa 
gleich lang (5 –10 Minuten).

Mit der Buslinie 82A (Station Krieau, 
Trabrennstraße, Südportalstraße)  
und der Straßenbahnlinie 1 (Station 
Prater Hauptallee) ist der Campus WU 
ebenfalls gut zu erreichen.
 

MIT DEM AUTO  
Parkmöglichkeiten finden Sie in  
der Parkgarage der WU  
(Trabrennstraße 5, 1020 Wien)

Adresse:  
Welthandelsplatz 1, 1020 Wien

Hier sind wir!



Wer sind wir?
Referent für Öffentlichkeitsarbeit Christian Reininger (links), 
STEIL Chefredakteurin Hannah Leimert (rechts) und ihr su-
per Team: Carsten Dürselen, Monika Bucha, Denise Supper, 
David Seewald, Aida Kaltak, Stephanie Varga, Julia Mathe, 
Johannes Kagerer, Magdalena Flink, Melanie Klug, Lisa Höll-
weg, Theresa Dorer, Alina Lindermuth, Tamara Shurmelova, 
Biljana Knez und Nina Greimel.

Was tun wir?
Schau mal ganz genau hin: Jedes Wort, jeder Punkt, jedes Pi-
xel auf dieser Seite stammt von uns. Mit viel Liebe zum Detail 
setzen wir das STEIL jeden Monat neu auf – unser Ziel ist ein 
lässiges Themenspagat zwischen Studium und Freizeit, sodass 
du topinformiert bist und wir dich trotzdem nicht langwei-
len. Aber das Referat für Öffentlichkeitsarbeit (kurz ÖffRef ) 
ist mehr als STEIL: Unsere Social-Media-Betreuer, Websi-
te-Administratoren, Designer und Fotografen sorgen dafür, 
dass du an deiner Uni immer up to date bleibst. 

Für wen tun wir das?
Für jeden Studierenden der WU und alle anderen, die sich für 
die ÖH, die WU und deren Umgebung interessieren. 

Wo sind wir?
Da wir „Rasenden Reporter“ eher sporadisch in un-
serem Büro auf der WU anzutreffen sind, schreib uns 
bei Wünschen, Ideen und Anregungen am besten ein 
Mail an presse@oeh-wu.at. Online findest du uns auf  
facebook.com/oehwu oder am Anfang jedes Monats bei dir 
im Postkastl.

STEILOMAT

Was mit Medien…
Das Referat für Öffentlicheitsarbeit

Impressum

Medieninhaber, Herausgeber, Verleger: Hochschülerinnen und Hochschülerschaft an der Wirtschaftsuniversität Wien, Welthandelsplatz 1, Gebäude SC, 1020 Wien (Chiara Werner-Tutschku, ÖH WU Vorsitzende)  
Konzeption und Umsetzung: Miriam Przybilka Covergrafik & Art Direktion: Tobias Egger Chefredakteurin: Hannah Leimert, chefredaktion@oeh-wu.at Redaktion: Christian Reininger, Carsten Dürselen,  
Johannes Kagerer, Denise Supper, Magdalena Flink, Anna Gugerell, Goran Maric, Victoria Fattinger, Madlen Stadlbauer, Johannes Eichinger, Jakob Bilgram Kontakt: steil@oeh-wu.at, +43 1 3133 64295, www.oeh-wu.at  
Anzeigen: Jakob Bilgram,  jakob.bilgram@oeh-wu.at Mediadaten und Tarife: www.oeh-wu.at Druck: Fairdrucker GmbH, Purkersdorf Erscheinungsweise: monatlich, Auflage: 25.000, §1 Abs. 4 Gleichbehand-
lungsgesetz: »Bei allen personenbezogenen Bezeichnungen [...] gilt die gewählte Form für beide Geschlechter.« Namentlich gekennzeichnete Artikel müssen nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen.  
Änderung der Zustelladresse: Eine geänderte Zustelladresse ist in der Studienabteilung der Wirtschaftsuniversität Wien bekanntzugeben – das STEIL wird jeweils an die gemeldete Studierendenadresse versandt.  
Näheres zu finden unter www.oeh-wu.at/studienadresse. Wenn du mitarbeiten möchtest, sende eine E-Mail an mitarbeiten@oeh-wu.at.
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Willst du mitarbeiten? Kreative Köpfe können wir immer 
gebrauchen. Zurzeit suchen wir vor allem nach interessierten, an-

gehenden Social-Media-Managern.

WU GOES

Julia S.

 PRATERSAUNA

www.uclv.
at

Beim Frühstück Zeitung gelesen, dann noch    einmal Mathe-
mitschrift vom Vortag durchgelesen. Danach kritischer Blick in

den Spiegel: Outfit genehmigt. Zur U-Bahn geh    etzt, fünfmal 

umgestiegen, nach anderthalb Stunden Odyssee endlich denic

Hörsaal erreicht. Verdammte U-Bahn-Baustelle. Pech gehabt: er

Reihe schon besetzt. Niederschmetternd. Beschlossen, morge 
eher aufzusteheneher aufzustehen. Nächste Vorlesung. Verdammt! Extra neongrün
Pulli angezogen, aber trotz eifrigem Fingerschnippen konnte ich 

meine Kenntnisse nicht anbringen. Nachbar ve      rläsmit der

Bemerkung „Sinnlose Veranstaltung” den Raum. Habe mich 
für ihn beim Prof entschuldigt. Mensa, Standardgericht 21, 
Vorlesungsmitschriften durchgelesen und Hausaufgaben gemacht. 
                                Festgestellt: 

                               18-Stunden-                               18-Stunden-Tag zu kurz. 

16. OKT. 2014

kurz nachtanzen
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Jakob Bilgram
AktionsGemeinschaft WU

Wirtschaftsreferent ÖH WU

INTENSIVKURSE

ÖH Kurse 
Die schwierigsten Prüfungen leicht gemacht

VWL – Die Mauer der STEOP, an der 
so viele scheitern. Unter anderem auch 
Markus. Er ist ein guter Freund von 
mir, der nach seinem zweiten geschei-
terten Prüfungsantritt verzweifelt zu 
mir kommt: »Ich habe wochenlang ge-
lernt, aber die müssen halt die Hälfte der  
Leute rausprüfen«. 

Markus ist nicht der einzige, dem es so 
geht. Ob am Beginn des Studiums oder 
mittendrin, es tauchen immer wieder 
K.O.-Prüfungen auf, die uns Studenten 
das Leben unnötig schwer machen. An 
den extrem schwankenden Durchfallquo-
ten vieler anderer Prüfungen sieht man, 
dass die WU gezielt eine gewisse Anzahl 

an Studenten rausprüft. Mit Fairness hat 
das wenig zu tun. Um dem entgegenzu-
wirken, hat die ÖH WU die ÖH-Kurse 
ins Leben gerufen.

Markus habe ich empfohlen, den VWL-
Kurs von Stefan Rheindt zu besuchen. 
Nun hat er die Prüfung bei seinem 
letzten Antritt mit einem 2er bestan-
den und ist endlich im CBK. Aber die 
nächsten Hürden warten schon auf ihn. 
Zum Glück gibt es aber auch hier die  
nötigen ÖH-Kurse.

Es tauchen immer wieder 
K.O.-Prüfungen auf, die 
uns Studenten das Leben 
unnötig schwer machen.

Die ÖH WU bietet Nachhilfekurse für 
Mathe, VWL, Finanzierung und AMC 

I, II, III an.
Buchen kannst du sie auf welthandelsplatz.at.
Die Kosten liegen zwischen 40€ und 59€ pro Kurs.

Sie stehen kurz  
vor dem Abschluss  
Ihres Studiums …

KPMG bietet bereits während 
des Studiums unterschiedliche 

Möglichkeiten für Praktika. Und 
nach Ihrem Abschluss können Sie 
Ihre Karriere bei KPMG im Audit, 

Tax oder Advisory starten.

Entlich. 
Ente in Sicht.

kpmg.at/career

AUdIT • TAx • AdvISory

Neugierig geworden?

A-KMPG-0262-13 Inserat Ente in Sicht 210x270mm.indd   1 04.04.14   13:54
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Wer sind wir?
Die Hochschülerschaft an der WU, 
kurz ÖH WU, ist die gesetzlich ver-
ankerte Interessensvertretung aller 
WU-Studierenden. Juristisch sind wir 
eine »Körperschaft des öffentlichen 
Rechts«, das bedeutet, wir haben ge-
setzliche Rechte und Pflichten nach 
denen wir handeln. Die ÖH WU ist 
das Parlament der Studierenden an 
der WU, deren Zusammensetzung alle 
zwei Jahre neu gewählt wird. Und so 
wie im Österreichischen Parlament 
die politischen Parteien, gibt es bei 
uns verschiedene Fraktionen, die zur 
Wahl antreten. Bei der letzten ÖH-
Wahl im Mai 2013 konnte die AG 
WU mit 53,32 Prozent die Mehrheit 
der Stimmen erreichen und hat nun 
den ÖH-Vorsitz. Das bedeutet die AG 
leitet die ÖH WU. Ihr klares Ziel ist 
es, für die Studierenden der WU das 
beste Services zu bieten. Die nächsten 
ÖH-Wahlen finden übrigens im Früh-
jahr 2015 statt.

Seit 2013 ist Chiara Werner-Tutschku 
(2. von links) Vorsitzende der ÖH WU, 
unterstützt wird sie von ihren Stellver-
tretern Madlen Stadlbauer (ganz rechts) 
und Johannes Eichinger (2. von rechts), 
dem Wirtschaftsreferenten Jakob Bilgram 
(links). sowie 160 WU-Studierenden, die 
ehrenamtlich in der ÖH WU mitarbeiten. 

Warum musst du 
18,50€ zahlen?
Jeder Studierende in Österreich muss 
den gesetzlichen ÖH Beitrag in Höhe 
von 18,50 € zahlen.

Davon sind:
0,50 Euro

Versicherung
2,70 Euro

gehen an die Bundesvertretung der ÖH
15,30 Euro

gehen an die ÖH WU

Damit ermöglichen wir:
Beratung: 

Persönliche Beratung im Studium
Services:

Prof Check
WU Check
Bücherbörse
LV Planer

etc…
Event:

Workshops
Sportveranstaltungen

Karriereevents
Infomedien:

WU Flash (unseren wöchentlichen 
Newsletter)

ÖH WU Website 

Gefangen im  
Uni-Labyrinth?  

Die ÖH WU zeigt dir 
den Weg durchs Studium.

CHIARA WERNER-TUTSCHKU

Die ersten Monate an der neuen Uni können ziemlich verwirrend sein. Die 
ÖH WU hilft dir bei deinem Uni-Start, begleitet und unterstützt dich mit 
persönlicher Beratung und bestem Service während deines gesamten Studi-

ums. Hier gibt es die wichtigsten Infos auf einen Blick.
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5. Bestehe deine Prüfungen

Wir haben alle Klausuren der letzten Jah-
re für dich gesammelt und katalogisiert. 
Komm einfach im ÖH BeratungsZen-
trum vorbei und kopiere einen ganzen 
Ordner voller Prüfungen. So kannst du 
dich optimal auf deine Prüfung oder den 
SBWL-Einstiegstest vorbereiten. Wir 
freuen uns natürlich, wenn du deine letz-
ten Prüfungen gleich mitbringst, denn so 
bleibt unsere Klausurensammlung im-
mer auf dem allerneusten Stand. Ein paar 
Klausuren sind auch online abrufbar. Alle 
weiteren bekommst du direkt vor Ort. 

Wie intensiv du dich auf eine Prüfung 
vorbereiten musst, erfährst du durch 
unsere Prüfungsstatistiken. Ist die 
Durchfallquote über 50 Prozent, soll-
test du etwas früher mit dem Lernen 
beginnen. Wir achten darauf, dass das 
Schwierigkeitsniveau einer Prüfung 
konstant bleibt und schreiten ein, sobald 
die Durchfallquoten ins Unermessliche 
steigen. Alle Prüfungsstatistiken findest 
du online unter oeh-wu.at.

6. Beschleunige dein Studium 
In der Sommeruni im September 
kannst du Kurse abseits der regulären 
Vorlesungszeit geblockt besuchen und 
so in kurzer Zeit wichtige ETCS Punkte 
sammeln. Sag uns welche Kurse du be-
suchen möchtest und wir erweitern das 
Angebot in diesem Bereich. So gibt es 
heuer zusätzlich zwei Winf-Kurse, zwei 
Seminare „Soziale Kompetenz“ und fünf 
weitere Kurse für Wirtschaftsrechtler. 

7. Lerne weitere 
Fremdsprachen 

Das Fremdsprachenangebot an der WU 
ist begrenzt, außerdem macht es viel 
mehr Spaß mit Muttersprachlern zu 
plaudern, als für Grammatikprüfungen 
zu lernen. Unser Buddynetwork bringt 
dich mit Austauschstudierenden aus 
allen Teilen der Welt zusammen. Ge-
meinsam könnt ihr eure Sprachkennt-
nisse vertiefen, Wien unsicher machen 
und gemeinsam an vielen spannenden 
Events des Internationalen Referats teil-
nehmen. So lernst du nicht nur spielend 

eine neue Sprache, sondern baust dir 
auch ein internationales Netzwerk auf. 

8. Plane deine Karriere
Je früher du dir Gedanken, um deine 
Karriere machst, desto besser. Denn für 
viele Masterstudiengänge brauchst du 
eine bestimmte ETCS-Anzahl in spezi-
ellen Bereichen und auch in vielen Jobs 
ist eine Spezialisierung von Vorteil. Um 
später einen Platz zu bekommen, musst 
du jetzt schon die richtigen SBWLs und 
Wahlfächer belegen. Wir beraten dich 
gerne und stellen dir kostenlos den Berg-
son Masterguide BWL zur Verfügung. 
Denn nicht alle Bachelorabsolventen 
der WU bekommen auch einen Mas-
terstudienplatz in Wien. Also zeigen wir 
dir Alternativen: In dem renommierten 
Studienführer findest du die 250 besten 
Masterprogramme Europas, was dahin-
tersteckt und wie du hineinkommst. 

Außerdem helfen wir dir bei deiner Ent-
scheidung: Jedes Semester stellen wir 
alle Studienzweige bei der Studien-
zweigspräsentation vor, bei der Spe-
zialisierungsmesse präsentieren wir 
alle SBWLs, auf der Wahlfächermesse 
wird das gesamte Angebot an Wahlfä-
chern der WU vorgestellt und am Mas-
terday kannst du dich über sämtliche 
Masterstudiengänge informieren. Bei 
jeder Veranstaltung erklären Professoren 
und ÖH-Mitarbeiter die Inhalte der un-
terschiedlichen Angebote, beantworten 
deine Fragen und erleichtern dir deine 
individuelle Entscheidung. 

Wenn du dich auf ein Bewerbungsge-
spräch vorbereiten möchtest, bietet die 
ÖH WU regelmäßig Rhetoriktrai-
nings und Bewerbungscoachings 
an. So findest du mit Sicherheit  
deinen Traumjob.

9. Genieße dein 
Studentenleben

Möchtest du neben dem Studium Sport 
treiben? Dann melde dich im ÖH WU 
Sportreferat. Wir bieten regelmäßig Ae-
robic-, Pilates- und Zumba-Kurse an 
und suchen Verstärkung für unsere fünf 
WU-Studierenden-Teams: Basketball 

(Damen- und Herrenteam), Fußball 
(Damen- und Herrenmannschaft) und 
das Volleyballteam. 

Darüber hinaus organisiert die ÖH 
WU jedes Semester Kultur- & Ver-
netzungsangebote. Beim Pub Quiz 
lernst du nette Leute kennen, bei den 
Kultur-Tagen siehst du eine andere Sei-
te von Wien und am Glühwein- und 
Cocktailstand entstehen schnell neue 
Freundschaften. Die kannst du dann 
auf unseren Reisen zum Beispiel beim  
Ski- und Snowboardtrip nach Zell am 
See festigen. 

10. Lerne neue Leute kennen
Hast du Lust bei ÖH WU mitzu-
arbeiten? Dann melde dich unter  
mitarbeiten@oeh-wu.at oder komme im 
BeratungsZentrum vorbei.

Zusätzlich erwirtschaften wir durch wir 
unter anderem durch Sponsoring und 
Events selbst rund eine Millionen Euro, 
das sind 27,50 Euro pro Student, also 
2/3 unseres Gesamtbudgets von insge-
samt 1,5 Millionen Euro.  
 

Damit ermöglichen wir:
STEIL

Campusfest
WU Ball

ÖH Kurse
Sozialaktion

Reisen
Broschüren

Cocktailstand

Was bekommst 
du dafür?
Du bekommst einen Platz in deiner 
Wunsch-SBWL, da die Kapazitäten dank 
dem Einsatz der ÖH WU erweitert wurden. 

Du bestehst die schwierige Prüfung, da du 
einen ÖH Nachhilfekurs besucht hast. 

Du kommst schneller durch dein Studi-
um, da es dank dem Einsatz der ÖH WU 
ab 2016/17 eine Oster-Uni geben wird. 

Du bekommst Einsicht in deine Prü-
fung, obwohl es dir der Professor verwei-
gert hat. 

Du bekommst finanzielle Unterstützung 
durch den Sozialfond der ÖH. 

Du hast immer einen Ansprechpartner 
bei Problemen und Fragen im Studium. 

Du wirst zum Semesterstart mit Würstel 
und Bier begrüßt und wir sorgen dafür, 
dass sich die Erstis (und alle anderen) so-
fort zu Recht finden. 

Wir sind ständig bemüht unser Service zu 
optimieren und weitere Services anzubieten. 

Wie helfen wir dir 
beim Uni-Start?

1. Finde dich Zurecht
Wir erleichtern dir den Studieneinstieg 
mit dem „Erstis Check“, einer neuen 
Online-Checklist für Erstsemestrige. 
Einfach Schritt für Schritt durchgehen, 
abharken und schon findest du dich in 
Wien und an der WU bestens zu Recht. 
Den Erstis Check mit allen Infos und 
Erklärungen gibt es online.

2. Lass dich beraten
Für jeden Studienzweig und Studienab-
schnitt sowie für Berufstätige, für Aus-
länder oder fürs Auslandssemester bietet 
die ÖH WU kostenlose Broschüren 
mit allen relevanten Infos. Die Broschü-
ren bekommst du direkt im Eingang des 
ÖH Gebäudes oder online unter oeh-
wu.at/de/broschueren.

Du kannst dich natürlich auch persön-
lich von erfahrenen WU-Studierenden 
beraten lassen. Komm mit deinen Fra-
gen, Sorgen und Problemen ins ÖH 
Gebäude und wir helfen dir bei der Stu-
dienplanung, geben dir Infos zu Lehr-
veranstaltungen und Prüfungen oder 
schicken dich zu unseren Experten. So 
sprechen die ÖH-Mitarbeiter im Re-
ferat für ausländische Studierende 13 

verschiedene Sprachen und helfen dir 
bei wichtigen Anträgen, Aufenthalts-
genehmigungen, Visa-Anträgen oder 
dem Ausfüllen von Formularen. Unsere 
Rechts- und Sozialberatung beantwortet 
dir alle Fragen zur Studienfinanzierung, 
weiß welche Förderungen du wo bean-
tragen kannst und wie du ohne Geldsor-
gen durchs Studium kommst. 
Mehr Infos auf oeh-wu.at.

3. Stelle deinen 
Stundenplan zusammen

Mit dem LV Planer erstellst du dir un-
kompliziert deinen individuellen Stun-
denplan. Du wählst ganz einfach deine 
Kurse aus dem VVZ aus, das Tool gibt 
dir Bescheid, wenn es dabei zu Über-
schneidungen kommt. Deinen fertigen 
Stundenplan kannst du speichern oder 
ausdrucken und an den Kühlschrank hef-
ten. Den LV Planer gibt’s online auf der 
ÖH WU Seite.

Welcher Professor hält spannende 
Vorlesungen und wen solltest du lie-
ber meiden? Wer vergibt bessere No-
ten und wer ist besonders streng? Der  
Prof Check sagt es dir. Hier drehen wir 
den Spieß um: die Studierenden bewer-
ten und kommentieren die Leistung  der 
Professoren und alle anderen profitieren 
davon. Am Ende des Semesters darfst du 
dann deine eigene Bewertung abgeben. 
Den Prof Check gibt es online auf oeh-wu.at.

4. Besuche Vorlesungen 
und Seminare 

Du musst nicht viel Geld in Lehrbücher 
und Skripten stecken, um erfolgreich zu 
studieren. Auf der Bücherbörse im TC 
kannst du deine alten Lehrmittel ver-
kaufen und dir gleich neue besorgen. 
Die ÖH WU fungiert dabei als Vermitt-
ler und bringt Käufer und Verkäufer 
zusammen. Komm einfach vorbei oder 
schau dir online die verfügbaren Skrip-
ten und Bücher an.

ÖH WU Bücherbörse
TC.3.22 Teaching Center, 3. Stock, Raum 22
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CAREER
CALLING
14

Die Karrieremesse 
der WU, TU Wien und BOKU 
 
Do., 20. 11. 2014  
Messe Wien, U2 Krieau 
www.careercalling.at

JETZT REGISTRIEREN UND 
VORTEILE SICHERN!

AUFTRAGSDETAILS SPEZIFIKATIONEN

Titel Inserat Steil Reinzeichnung GL Auflage –

Kunde WU ZBP CAREER CENTER Datum 25.09.14 Format offen 210 × 270 Format geschlossen –

Projekt Career Calling 14 Kundenfreigabe Carina Glaser Farben 4c / 0c

Projekt-Nr. 13190 Datum 25.09.14 Abfallend ja Beschnitt 3 mm

Rillung nein Stanzung nein

BITTE BEACHTEN! KONTAKT Spot-Lackierung nein Heissfolie nein

Plutonika Design OG 
Kirchberggasse 7/2, 1070 Wien

reaktor@plutonika.com 
+43 1 231 2136 0

Blindprägung nein Sonstiges –

Maßstab 1:1
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ALLE FAQ ANZEIGEN   

Zwei 
Konzertkarten
Das aktuelle
Gewinnspiel
auf facebook

STEIL
Ausgabe 21

ÖH WU
wants you!
Deine Chance die
Welt zu retten

Genug gelernt
Die kommenden Event-Hightlights

ÖH WU Cocktailstand
26.10.2015 – 31.12.2015

Kulturrausch
26.10.2015 – 31.12.2015

Reise Krakau
26.10.2015 – 31.12.2015

DOWNLOAD  

Headline
Als Studierender
hat man
bekanntlich
wenig Geld

MEHR INFOS MITMACHEN MEHR INFOS

ALLE EVENTS ANZEIGEN  

VERTRETUNG SERVICE

Termine & Fristen
Intensivkurse 
Prüfungsstatistiken 
WU-Lexikon
Literatur fürs Studium 
Neu an der WU
Mensa M 
Familienbeihilfe 
Wohnbeihilfe

EVENTS

Party
Sport
Reisen
Bildung
Life

BERATUNGSZENTRUM

Mo & Fr 9 bis 16 Uhr
Di & Do 9 bis 17 Uhr
Mi 9 bis 19 Uhr

beratung@oeh-wu.at
+43 (1) 31336 5400

UNSERE PARTNER

Welthandelsplatz.at
ZBP
IC2

TERMIN VEREINBAREN   

Meine ÖHEVENTSVERTRETUNG

Dein Service
Damit du dich im WU-Labyrinth nicht verirrst, bieten wir dir unsere Hilfe und Unterstützung.

Service

Für Studierende
Termine & Fristen  
ÖH Kurse  
Prof Check   
Bücherbörse  
LV-Planer  
Klausurensammlung  
Prüfungsstatistiken  
Downloads

Für Studieneinsteiger
Beihilfen & Rechtliches
Studien-Infos

Termine und 
Fristen

ÖH Kurse

ProfCheck
Bewerte und kommentiere die 
Lehrenden der WU
Für eine transparente Lehre!

ALLE TERMINE ANZEIGEN   

AMC II (Accounting and 
Management Control II) - Teil 
Kostenrechnung Okt. 2014
STEPHAN RHEINDT
26.10.2015 – 31.12.2015

AMC III (Accounting and 
Management Control III)
MARCUS ZIHR
26.10.2015 – 31.12.2015

Finanzierung - Okt. 2014
CHEN JI
26.10.2015 – 31.12.2015

AMC 1 (Teilgebiet Accounting 1)
BERNHARD GRUBER
26.10.2015 – 31.12.2015

Mathematik Okt. 2014
DANIELA DANIEL
26.10.2015 – 31.12.2015

MEHR INFOS

Bücherbörse
Sparen wo's geht
Damit dein begrenztes Studentenbu-
dget nicht allzu sehr ausgebeutet wird

Klausurensammlung
Die optimale Prüfungsvorbereitung
Übe bis zum Umfallen mit original 
Klausuren der letzten Jahre

MEHR INFOS

MEHR INFOS

JETZT BUCHEN

JETZT BUCHEN

JETZT BUCHEN

JETZT BUCHEN

JETZT BUCHEN

LV-Planer
Semesterplanung leicht gemacht

Beschleunige dein Studium durch 
den Besuch von geblockten 
Lehrveranstaltungen.

Wir haben weder Kosten noch Mühen 
gescheut, um für dich ein Programm zu…

Downloads

Prüfungsstatistiken
Die WU versuchte die Knock-out-Prüfungen zu 
verheimlichen, wir zeigen euch die Fakten.

MEHR INFOS

MEHR INFOS

Sommer-/Winteruni

MEHR INFOS

MEHR INFOS

Mehr Angebote findest du auf Welthandelsplatz.at

61% 75% 55%

ALLE STATISTIKEN ANZEIGEN   

AMC II
März 2014

WINF
Mai 2014

AMC II
Juni 2014

BEIHILFEN & RECHTLICHES

Wie viel Geld bekomm’ ich?
P(,=,)/(-$\$X(1=&),1=(#

JETZT MITMACHEN

Neu an der WU?
!(9$')&,B"&,D($C,-#&,(5#E<=(1%

FAQ
Die Ausschreibungsbedingungen der
Leistungsstipendien waren bisher hmm.

Die Ausschreibungsbedingungen der
Leistungsstipendien waren bisher hmm.

Die Ausschreibungsbedingungen der
Leistungsstipendien waren bisher hmm.

Persönliche Beratung ÖH WU Forum
Die Ausschreibungsbedingungen der$
7.5.2015, 15:35, Soziales & Studienrecht

Die Ausschreibungsbedingungen der$
7.5.2015, 15:35, Soziales & Studienrecht

Die Ausschreibungsbedingungen der$
7.5.2015, 15:35, Soziales & Studienrecht

Wir sind für dich erreichbar:$
Mo & Fr 9 bis 16 Uhr
Di & Do 9 bis 17 Uhr
Mi 9 bis 19 Uhr

beratung@oeh-wu.at
+43 (1) 31336 5400
Oder direkt am Campus im Beratungszentrum

ÖH WU Forum
Von Studenten für Studenten

Freier Dienstnehmer und 
angestellt…
05.10.2015, 15:10
Soziales und Studienrecht

Stipendien in Österreich
05.10.2015, 15:10
Soziales und Studienrecht

Style in wenigen Schritten
au rischen…
05.10.2015, 15:10
Soziales und Studienrecht

ZUM FORUM   

ZUM FORUM   

22.09.2014 (14.00 Uhr) 
bis 02.10.2014(12.00 Uhr)  
An- und Abmeldezeitraum für 
den 1. Prüfungstermin im WS 14/15

06.10. bis 11.10.2014    
Prüfungswoche 1. Termin im WS 14/15 

SBWL Einstiegstest    
VOM 26.9., 11:30h

Oktober‘14

Über uns 
Unser Team 
Kontakt 
Presse 
Punkt
Link etc.

Impressum 
Datenschutz

Interview Rektor Badelt 
Timeline
Blacklist
Masterplätze ausgebaut 
Leistungsstipendium Neu 
Ausbau im Wirtschaftsrecht

Alle Services der ÖH WU findest du auf unserer neuen Website: oeh-wu.at
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Das System stockt – 
auch im Sommer

Der WUtbürger:
»Liebe ÖH, die WU sollte doch ver-
pflichtet sein, Kapazitäten für alle Stu-
dierenden bereitzuhalten bzw. wenn 
das schon nicht möglich ist, Vorle-
sungen an verschiedenen Tagen zur  
Anmeldung freizuschalten. Die heuti-
ge Anmeldung zur Sommeruniversität 
war eine reine Katastrophe. Eine Mel-
dung, dass die maximale Anzahl von 
gleichzeitigen Usern erreicht wurde, 
ist doch geradezu provozierend ge-
genüber den Studierenden. Hoffe, ihr 
könnt da etwas machen. – Felix«

Der Experte:
  »LPIS wird von uns sehr genau 
überwacht, und wir konnten keinen 
LPIS-Ausfall (im Sinne von Absturz 
oder sonstigen unerwarteten Effek-
ten) feststellen. Allerdings hat der 
Überlastschutz bei neuen Logins an-
geschlagen. Laut unseren Daten war 
das Login jedoch bis fünf Minuten 
vor 14 Uhr problemlos möglich, und 
es wurden auch keine bestehenden 
LPIS-Sessions zerstört (diejenigen, 
die bereits eingeloggt waren, konnte 
ihre geplanten Aktionen durchfüh-
ren). Somit lief das System innerhalb 
unserer Empfehlungen. Ich bestreite 
allerdings nicht, dass das System bis 
an seine Grenzen ausgelastet war und, 
dass das kein idealer Zustand ist. Da-
her versuchen wir mit der LV-Orga-

nisation zu klären, warum alle Som-
merunianmeldungen an einen(!) Tag 
gelegt wurden und zusätzlich die In-
comings-Anmeldung am selben Tag 
beginnen musste.« – Willi Langen-
berger, Head of Software Develop-
ment (WU IT Services)

Deine ÖH WU:
Fassen wir zusammen: Die Anmeldun-
gen wurden alle an einen Tag gelegt 
und nicht – wie gewohnt – auf drei 
aufgeteilt; gleichzeitig fand ein Groß-
teil der Anmeldungen von ausländi-
schen Incoming Students zur selben 
Zeit statt. Am Rande bemerkt waren 
einzelne Lehrveranstaltungen fünf-
fach überbucht. Das sind untragbare 
Zustände und Gegebenheiten, die uns 
Studierenden – aufgrund von Fehlern 
der Universität – das Vorankommen 
im Studium deutlich erschweren. 
Trotz hervorragender Arbeit seitens 
der IT ist es bei solchen Umständen 
kaum möglich, das LPIS problem-
los am Laufen zu halten. Die Schuld 
liegt hier ganz klar bei der LV-Orga-
nisation, die rücksichtlos gehandelt 
hat. Wir streben einen Dialog mit 
der LV-Organisation an und wollen 
– gemeinsam mit der IT und dem 
Software Development – auf die Um-
stände aufmerksam machen und eine 
Besserung für die nahe Zukunft for-
cieren. Die entsprechenden Korres-
pondenzen wurden bereits eingeleitet.

Im Master wird alles 
besser? Falsch gedacht.

Die WUtbürgerin:
»Liebes ÖH WU-Team, heute starte-
te die Anmeldung für den Kurs »Aus-
ländisches Steuerrecht« im Master 
WiRe 2014. Ich hatte gehofft, dass 
es mit den Engpässen im Masterstu-
dium nun vorbei wäre. Doch leider 
sind bereits 50 Leute auf der Warte-
liste und die Kurse sind teilweise nur 
für 15 Personen zugelassen. Ein Kurs 
wäre zwar noch frei, jedoch liegt die-
ser sehr ungünstig im Dezember, wo 
gerade für viele Studenten die stressi-
ge Prüfungszeit beginnt. Gibt es eine 
Möglichkeit, mit dem Steuerrecht-
sinstitut zu reden, ob es noch eine 
Lehrveranstaltung geben könnte oder 
eine Nachmeldung möglich ist? Liebe 
Grüße – Sandra«

Deine ÖH WU:
Die Studienvertretung Wirtschafts-
recht hat in dieser Sache erreichen 
können, dass in drei Lehrveranstal-
tungen Plätze aufgestockt werden. 
Obwohl wir bei der Universität oft an 
Grenzen stoßen, versuchen wir stets 
die Kapazitäten auszuschöpfen. 

WUtbürger

Goran Maric
Referent für Bildungspolitik

Ansprechpartner WUtbürger/WU-Check: 

Sag uns was dich aufregt! Wo gibt es Probleme im Studium? Hast du Schwierigkeiten mit Professoren?  
Wo brauchst du Unterstützung? Schreib uns mit jedem Anliegen an wucheck@oeh-wu.at.

ÖH WU Community Nite
Semester Opening 13. Oktober 2014

Die ÖH WU Community Nite @ Ride Club ist auch im Wintersemester 2014 das Event schlechthin – 
jeden Montag dein treuer Begleiter im Studierendenleben.

Bis bald im Ride Club – bei deiner ÖH WU Community Nite

Auch dieses Semester können jeden Montag ab 19 Uhr WU-Studierende zu günstigen Preisen und 
in ausgelassener Stimmung im Ride Club (bei der U6 Station Nußdorferstraße) mit anderen Kol-
leginnen und Kollegen abtanzen und bis in die frühen Morgenstunden feiern. Außerdem ist es die 
einfachste Möglichkeit, Studierende aus anderen Ländern zu treffen, da unter anderem die »Erasmus 
Party Night« im Rahmen der ÖH WU Community zu einem internationalen Flair beiträgt und 

dafür sorgt, dass man seine Fremdsprachenkenntnisse vertiefen kann.

Mit deinem WU-Studierendenausweis hast Du gratis Eintritt und günstige Preise.

ÖH WU COMMUNITY NITE

RIDE CLUB

U6 - Nussdorfer Straße, 1090 Wien

MONTAG

13.OKTOBER
19 - 22 Uhr
Cocktail Happy Hour!

Cocktails ab € 0,50

SEMESTEROPENING



facebook.com/
oehwu

oeh-wu.at
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»Das Abschöpfen  
von Banken  

ersetzt keine Reformen«

Warum die Menschen das Vertrauen in die österreichische Regierung verloren 
haben, Unternehmer verunsichert sind und die europäische Krise trotz allem 

große Chancen birgt, erzählt Erste Bank-Vorstand Thomas Uher  
im Interview.

CHRISTIAN REININGER

STEIL: Was sind die neuen Herausfor-
derungen für Österreich und welche 
Hauptprobleme soll der neue Finanz- 
minister angehen?
Thomas Uher: Das Erste: Die Menschen 
haben das Vertrauen verloren, dass unser 
politisches System in der Lage ist, not-
wendige Reformen umzusetzen. Schlag-
wort Reformstau. Alle wissen, was zu tun 
wäre, von Pensionsreform, Staatsreform 
bis hin zur Bildungsreform. Die Kon-
zepte liegen am Tisch, aber wir haben 
das Vertrauen verloren, dass die Politik 
in der Lage ist, diese Dinge anzupacken. 

Das zweite große Problem ist, dass 
wir seit zwei bis drei Jahren größte 
Schwierigkeiten haben, die Wirtschaft 
zum Wachsen zu bringen. Das ist sehr 
stark getrieben von einer Investitions-
zurückhaltung. Warum investieren 
Unternehmen nicht? Weil sie verun-
sichert sind. Sie glauben, wenn der 
Staat seine Probleme nicht löst, lässt 
sich die Regierung permanent neue 
Steuern einfallen. Daher brauchen wir  
wichtige Wachstumsimpulse. 

Was erwarten Sie sich vom neuen  
Regierungsteam?
Ich erwarte mir, dass diese Themen end-
lich angepackt werden. 

Wo sehen Sie die größten Herausforderun-
gen in der Weltwirtschaft?
Es gibt zwei gleichzeitig stattfindende 
Herausforderungen. Zum einen eine po-
litische, makroökonomische Herausfor-
derung, in der wir mittendrin stecken. 
Dabei geht es um die Euro-Krise und 
politische Krisen, wie die Ukraine-Krise. 
Die zentrale Frage ist: »Was kann Eu-
ropa in Zukunft machen und wie kann 
sich Europa weiterentwickeln?«.

Auf der unternehmerischen Ebene 
kommt zu diesen Herausforderungen 
noch eine weitere: Die Veränderung 
vieler Geschäftsmodelle durch eine 
neue Industrielle Revolution, eine In-
ternetrevolution. Viele Unternehmen 
fragen sich gleichzeitig:   »Was ist unser 
Geschäftsmodell? Was können wir tun, 
und was müssen wir verändern?« Diese 
beiden Prozesse finden gleichzeitig statt. 
Und viele Unternehmen müssen auf bei-
de Fragen eine Antwort finden.

Ist diese Veränderung vielleicht auch eine 
neue Chance?
Ja, es ist eine Riesenchance. Zum ersten 
Mal kann ein österreichisches Unterneh-
men mit einem guten Produkt leicht am 

Weltmarkt agieren. Früher konnte man ge-
rade einmal im eignen Grätzl was verkaufen 
und nun - dank des Internets - weltweit. 

Und was sind die großen Herausforderun-
gen für Banken?
Für Banken sind es genau die gleichen 
Themen. Wie können wir als Bank 
wachstumsunterstützend wirken und 
wie reagieren wir, wenn es kein Wachs-
tum gibt? Weiters haben wir es durch 
den Siegeszug des Internets und der 
Smartphones mit komplett veränderten 
Kundenverhalten zu tun. Wir arbeiten 
mit Hochdruck an Lösungen für digitale 
Herausforderungen.

Was sind Ihre Antworten auf den digitalen 
Wandel?
Wir investieren extrem viel und suchen 
ständig Neuerungen. Wir haben das 
modernste Konto, wir wollen die Bank 
mit einem ungeahnten Komfort ins In-
ternet bringen. Wir überlegen uns, wie 
wir Informationen, die wir von unseren 
Kunden bekommen, an die Kunden 
zurückgeben können, damit sie ihnen 
nutzen. Zum Beispiel bieten wir unseren 
Kunden Visualisierungen und Statisti-
ken über ihr Kaufverhalten an, damit 
sie einen besseren Überblick über ihre 
Finanzen bekommen.

Die Menschen haben das 
Vertrauen verloren, dass 
unser politisches System 
in der Lage ist, notwendi-
ge Reformen umzusetzen.
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Zurück zu den Herausforderungen – Wo-
rauf muss sich die Bankenbranche gefasst 
machen?
Mit den neuen Regulierungen werden 
wir Banken ganz anders behandelt als 
jede andere Branche. Damit verbunden 
ist eine extreme Komplexität und wir 
müssen diese gut managen. 

Sind die Regulierungen gerechtfertigt? 
Ich verstehe, dass man reguliert hat und 
es ist 2008 auch etwas passiert. Aber jetzt 
muss man die Regulierungen erst einmal 
wirken lassen. Die Politik muss aufhören 
zu glauben, dass Banken Goldesel sind 
und das Abschöpfen von Banken echte 
Reformen ersetzen kann.

Haben europäische Banken einen Wett-
bewerbsnachteil gegenüber Asien oder  
Nordamerika?
Ja, das ist so und war auch schon seit 
Basel II so. 
  

Wie sehen Sie die neue europäische  
Bankenaufsicht?
Wir haben zu wenig europäische Ban-
kenaufsicht und nicht zu viel. Denn es 
ist keine europäische Bankenaufsicht, 
sondern es ist eine Bankenaufsicht des 

Euro-Raumes und das ist viel zu wenig. 
Das kann nicht die Endausbaustufe sein. 
Wir sind doch angetreten, um zusam-
men ein Europa zu formen.

Welche Staaten sollen der Bankenunion 
zusätzlich angehören?
Aus unserer Sicht müssen Polen, Tsche-
chien, Ungarn und alle anderen einer 
gemeinsamen Bankenaufsicht unterlie-
gen. Wir bekennen uns klar zur europä-
ischen Bankenaufsicht und es sollen alle 
EU-Länder daran teilnehmen. 

Ein ganz anderes Thema: Rektor Badelt 
wird nächsten Sommer seine Amtszeit be-
enden. Sie sind auch im Unirat der WU, 
der offiziell den Rektor wählt. Auf welche 
Kriterien werden Sie bei der Wahl beson-
ders achten?
Die wesentlichen Kriterien werden 
die Managementqualitäten, das Team 
und das strategische Konzept für die  
WU sein.

Wissen Sie schon von potenziellen Kandidaten?
Nein. Ich finde es aber vollkommen 
richtig, dass sich sowohl WU-inter-
ne als auch WU-externe Personen  
bewerben können. 

Wo sehen Sie derzeit die größten Probleme 
im Hochschulsektor?
Entscheidend ist, wie man es schafft, 
dass Studierende möglichst früh das 
richtige Studium für sich finden und 
abschließen können. Ich sehe die hohen 
Drop-Out-Raten als Verschwendung 
von Ressourcen – sowohl für die Studie-
renden selber, als auch für die Uni. Das 
zweite Thema ist, wie man trotz knapper 
Ressourcen gute Studienbedingungen 
schaffen kann.

Ist Sponsoring ein Ausweg zur Budget-
knappheit?
In unserer Kultur und bei unseren Steu-
ersätzen kann Sponsoring öffentliche 
Mittel nicht ersetzen. Sponsoring ist 
nicht mal die Butter auf dem Butter-
brot, sondern der Schnittlauch auf dem 
Schnittlauchbrot. 

Wie sollen die Universitäten finanziert sein?
Aus zwei wesentlichen Bereichen: 
durch vernünftige Studienbeiträge und 
vom Staat. Ich glaube, Studienbeiträ-
ge sind vernünftig, weil sie die Kultur  
verändern würden.

Inwiefern?
Wenn Sie 2.000 – 3.000 Euro im Semes-
ter Studiengebühren zahlen müssen, sind 
Sie Kunden der Uni. Sie würden es sich 
nicht gefallen lassen, dass sie keinen Platz 
bekommen. Das würde die Kultur drama-
tisch verändern. Zahlende Kunden for-
dern Institutionen wesentlich stärker he-
raus. Jedoch müssen Begleitmaßnahmen, 
wie Stipendien, umgesetzt werden, wenn 
Studiengebühren eingeführt werden. Stu-
diengebühren sollen für niemanden ein 
Grund sein, nicht zu studieren.

Thomas Uher ist Vorstand in der 
Erste Bank der Österreichischen Spar-

kassen AG und Unirat der Wirtschaftsuni 
Wien. Der Unirat wählt jeden neuen Rek-
tor. Außerdem ist er Aufsichtsratschef der 
Förderbank aws und engagiert sich in sozi-
alen Bereichen, z.B. im Board von »Ideen 
gegen Armut«.

Die Politik muss aufhören 
zu glauben, dass Banken 
Goldesel sind und das Ab-
schöpfen von Banken echte 
Reformen ersetzen kann.

Wir haben zu wenig eu-
ropäische Bankenauf-
sicht und nicht zu viel.
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AUSZEIT

„Bildung ist etwas Wunderbares. Doch sollte man sich von Zeit zu Zeit daran erin-
nern, dass wirklich Wissenswertes nicht gelehrt werden kann.“

— Oscar Wilde (1854-1900)

Eine Million Erasmus-Babys
Studenten, die für ein oder mehrere Semester im Aus-
land waren, sind später weniger arbeitslos. Außerdem 
hat ein Drittel der ehemaligen Erasmus-Studierenden 
einen Partner aus einem anderen Land. Seit 1987 sol-
len sogar eine Million Babys aus Erasmus-Beziehun-
gen hervorgegangen sein. Das hat eine Befragung von 
80.000 Studierenden ergeben. 

Frauen studieren in 
Österreich erfolgreicher

Die Studienabschlussquote der Uni-Wissensbilanzen 
zeigt: Der Großteil der Studienanfänger und auch Ab-
solventen sind Frauen. Die Erfolgsquote der Studentin-
nen liegt bei den meisten Unis um zehn Prozentpunkte 
höher als bei den Männern. Die WU, die TU und die 
Uni Linz sind die Ausnahme: Hier sind die Geschlech-
ter relativ ausgeglichen. 

WU holt im Uni-Ranking auf
Beim Ranking nach Fachbereichen des »QS World 
University Ranking« liegt die WU auf  Platz 161. Die 
beste Uni der Welt ist demnach das Massachusetts Ins-
titute of Technology (MIT) in den USA. Gleich dahin-
ter kommen ex aequo die Cambridge University und 
das Imperial College in London. Die Universität Wien 
schafft es als einzige österreichische Hochschule unter 
die Top 200 der Gesamtwertung. Im »Financial Times 
Ranking« landete die WU sogar auf Rang 22 von 70 
der besten Management-Studien.

Alte WU wird Flüchtlingsquartier
In der alten WU in der Augasse werden vorübergehend 
250 Asylbewerber untergebracht. Die Seminarräume 
müssen zuvor für die neuen Bewohner adaptiert wer-
den. Wien helfe damit dem Bund für eine Dauer von 
vier Monaten aus der augenblicklichen Engpasssitua-
tion, so Mitterlehner und Häupl. Seit Sommer 2013 
steht die ehemalige Wirtschaftsuniversität leer. 



VON HANNAH LEIMERT

2. Glasblasen
TU Wien 2 ECTS

Wer endlich einmal rechtzeitig alle Weihnachtsgeschenke 
beisammen haben möchte, sollte sich für diesen professio-
nellen Bastelkurs anmelden. Die selbstgemachten Christ-
baumkugeln erfordern allerdings ziemlich viel Geschick: 
Glasschiefer und Verbrennungen gehören am Anfang zur 
Grundausstattung. Dafür wird die Omi heuer besonders 
stolz auf dich sein. 

4. Technologie der Brauerei
BOKU Wien 4,5 ECTS

Du wolltest schon immer wissen, wie das perfek-
te Bier gebraut wird? Dann ist dieser Kurs genau 
das Richtige für dich. Nach Theorie und Besich-
tigungen von österreichischen Brauereien dürfen 
die verschiedensten Biere natürlich auch verkos-
tet werden. Prost!

Ohne viel Aufwand ein paar ECTS Punkte sammeln und dabei die verrücktesten Dinge lernen? Schau 
einfach über den wirtschaftlichen Tellerrand und belege eines dieser zehn außergewöhnlichen Wahlfächer. 

Freies 
Wahlrecht II

1. Milchwirtschaftliches Praktikum 
BOKU Wien 2 ECTS
 
Während des dreitägigen Praktikums in Wieselburg wird aus 
dir ein waschechter Milchbubi (oder Milchmädchen). Vom 
Melken bis zur Herstellung von Käse, Drinks und Desserts 
lernst du alles rund um die Milchwirtschaft. Dass die an-
schließende Verkostung inklusive ist, versteht sich von selbst. 
Wir empfehlen Licor 43 mitzunehmen, der spanische Likör 
verträgt sich besonders gut mit Milch. 

3. Gerichtliche Medizin für Juristen
Uni Wien 3 ECTS

Nichts für Zartbesaitete: Früher wurde der Lehrstoff noch anhand 
echter Leichen durchgenommen, heute genügen Bilder und Vi-
deos. Eigentlich ist der Kurs für Juristen gedacht, belegen und 
ohne allzu großen Aufwand abschließen kann ihn aber jeder.

5. Werbepsychologie
Angewandte 1 ECTS

Mit Werbepsychologie kannst du dein Marketingwissen bereichern. 
Und vielleicht verstehst du dann auch endlich, was dich zum Kauf 
von so manch unnötigen Dingen bewegt hat. Mit drei Terminen und 
einem Test hält sich der Aufwand in Grenzen.

9. Unternehmensgründung – 
Der Weg zum eigenen Unternehmen
WU 6 ECTS

Ein ziemlich umfangreicher Kurs – dafür mit viel Inhalt. Nach 
dem Abschluss bist du bereit, deine Idee umzusetzen und mit 
der Unternehmensgründung loszulegen. 

8. Buddhistische Meditationspraxis und Stressmanagement
WU

Bringt dir zwar keine ECTS, aber vielleicht etwas Ausgleich zum stressigen WU-Alltag. Im Anschluss an die 
drei Termine bekommst du immerhin ein »mit Abschluss teilgenommen«.

10. Photoshop Grundlagen
Angewandte 2 ECTS

Du möchtest mehr Likes auf dein Facebook-Profilbild? 
Wie wär‘s mit einem Photoshop-Kurs? Zusätzlich könn-
test du auch noch einen Fotografie-Kurs besuchen – oder 
noch besser: deine Freunde zum Fotografie-Kurs schicken. 
Die Prüfung in »Photoshop Grundlagen« besteht aus einer 
Bildbearbeitungsaufgabe.

7. Kurse in Sozialer Kompetenz 
WU 2 ECTS

Zusätzlich zur PI »Soziale Kompetenz« kannst du Kurse, wie »Arbeiten in Teams«, »Besprechungen moderieren« 
oder »Stimme, Bewegung, Körpersprache« belegen. Die Kurse sind meist an zwei Tagen geblockt und damit einfach 
und schnell abzuschließen.

6. Projektarbeiten – Video
Angewandte 2 ECTS 

In diesem Kurs kannst du dein eigenes Kurzvideo produzieren – 
dieses dient dann auch der Bewertung. Prüfungen gibt es keine.

Um Kurse an anderen Universitäten belegen zu können, musst du die jeweilige Mitbelegung melden. Nach einer Online-Vorerfassung müssen meist 
das Studienblatt, der Studentenausweis und ein Nachweis der an der WU absolvierten STEOP eingereicht werden. Dabei sind die Zulassungsfristen zu

   beachten. Weitere Infos findest du online auf der jeweiligen Universitätshomepage. 

 

Da capo al fine
Die neue Saison im Schauspielhaus Wien

AB 2.OKTOBER
Karten unter
317 01 01-18 oder
karten@schauspielhaus.at
WWW.SCHAUSPIELHAUS.AT
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Worum geht‘s?
Dieser Master macht aus dir einen zu-
künftigen Entscheidungsträger und eine 
fähige Führungskraft, egal ob du später 
in einem gewinnorientierten Unterneh-
men oder einer Non-Profit-Organisa-
tion arbeiten möchtest. Studieninhalte 
sind sowohl klassische als auch neue 
wissenschaftliche Erkenntnisse aus der 
Organisations- und Managementfor-
schung. Du lernst neben anwendungs-
bezogenen Managementtechniken 
zwischen den Zeilen zu lesen, gewisser-
maßen den »Bauch« von Organisatio-
nen zu erfassen, ihre latenten Strukturen 
und Prozesse zu verstehen und kritisch 
zu reflektieren, um die Frage zu beant-
worten, wie Menschen Organisationen 
formen, aber auch wie Organisationen 
Menschen »ver«formen.

Wie komm ich rein?
Zuerst musst du online alle angeführ-
ten Formularseiten vollständig ausfüllen 
und die erforderlichen Dokumente im 
PDF-Format hochladen. Die Bewerbung 
ist bereits vor dem Abschluss des Bache-
lorstudiums möglich, wenn du mindes-
tens 150 ETCS erworben hast und dich 
im letzten Semester befindest. Wenn 
du die formalen Kriterien erfüllst, folgt 
am Beginn des Masterstudiums die As-
sessmentphase. Diese besteht aus einem 
Repetitorium mit Anwesenheitspflicht 
und der Abgabe eines Motivationsschrei-

bens, einer schriftlichen Prüfung mit 
Multiple Choice sowie offenen Fragen 
und einer anschließenden mündlichen 
Prüfung, um deine Soft Skills zu über-
prüfen. Nur wenn du die Assessment-
phase bestehst, kannst du dich zu allen 
weiteren Lehrveranstaltungen anmelden.

Wie sind meine  
Karriereaussichten?

Management-Masterabsolventen sind 
aufgrund ihrer Generalistenausbildung 
am Arbeitsmarkt sehr beliebt. Die meis-
ten Absolventen machen Führungskarri-
eren im allgemeinen Management oder 
in den Bereichen Human Ressource Ma-
nagement (HRM), Organisation, Strate-
gie sowie interner und externer Beratung. 

Was sagen die Master-Stu-
dierenden?

»Da beim Assessment Center unter-
schiedliche Assessoren zum Einsatz 
kommen, kann es durchaus zu subjektiv 
verzerrten Bewertungen kommen. Es ist 
daher auch ein wenig Glück nötig, um 
einen Assessor zu bekommen, der eher 
höher bewertet. Alles in allem kann man 
aber beim objektiven schriftlichen Test 
schon alles klar machen.« 
Anonym

»Nach einem umfangreichen Aufnahme-
verfahren mit fachspezifischem Test und 
Assessment Center wartet ein anspruchs-

voller und vielseitiger Master für Gene-
ralisten. Wegen guter Betreuung und 
Planbarkeit, bleibt neben dem Studium 
genug Zeit, um »Persönlichkeitsbildung« 
in verschiedensten Formen zu betreiben.«
Philipp Wasshuber, 3. Semester

»Der Masterstudiengang ist sehr vielsei-
tig – von Human Ressources über Strate-
gisches Management bis hin zur Organi-
sationsentwicklung und der finanziellen 
Steuerung von Unternehmen ist alles 
dabei. Besonders spannend fand ich zum 
Beispiel auch die behandelten psycholo-
gischen Aspekte und Fragestellungen im 
Modul  »Organizational Behavior«.«
Jonathan Wieser, 3. Semester 

»Der Aufwand für den Einstiegstest 
hängt ganz von deinen Vorkenntnissen 
und Schwerpunkten ab. Wenn du im 
Bachelor aufmerksam warst, sollte die 
Aufnahmeprüfung kein Problem sein. 
Aber es werden nicht nur fachliche 
Kenntnisse gebraucht, im Assessment 
Center kommt es auch auf deine Team-
fähigkeit an. Die Semesterplanung gibt 
mit den vielen Blockveranstaltungen ge-
nug Zeit für eine ausführliche Vor- und 
Nachbereitung und auch die Möglich-
keit, dich neben dem Studium zu enga-
gieren. Studentisches Engagement wird 
von der Studienleitung gerne gesehen 
und unterstützt!«
Fabian Jeckel

Master Management 
Je früher du weißt, welches Masterstudium du absolvieren möchtest, umso höher ist deine Chance einen Platz zu bekom-
men. Denn oft entscheidet schon die richtige Wahl der SBWLs über deine Chancen im Bachelorstudium. Wir erleichtern 

dir die Entscheidung und präsentieren ab sofort jedes Monat ein Masterstudium an der WU. 

MASTERDAY

Programmdirektor: Johannes Steyrer, ao. Univ.-Prof. Dr.
Unterrichtssprache: Deutsch
Dauer: 4 Semester, Vollzeitstudium 
ECTS: 120 (inkl. 20 ETCS Masterarbeit)
Akademischer Grad:  Master of Science (WU), kurz »MSc (WU)«

Start: Jedes Wintersemester
Bewerbungsfrist: voraussichtlich April – Mitte Juni
Auslandssemester: möglich - vorzugsweise im 3. Semester
Bewerber: ca. 800
Aufnahme pro Jahrgang: max. 105

Professor : o. Univ.-Prof. Dr. Peter Schnedlitz
Bewerber/Plätze: 95/40 (WS2014/15)

Worum geht’s?
Marketing in Hinblick auf die Handelsbetriebslehre. Dabei 
wird sowohl die Perspektive des Handels als auch die der Pro-
duktion beleuchtet. 

Wie komm ich rein?
Die Aufnahme erfolgt mittels Einstiegstest. Die erreichten 
Punkte fließen ebenfalls in die spätere Note des Grundkurses 
ein. Prüfungsrelevant ist die ausgeschriebene Literatur des Insti-
tuts, dabei wird Detailwissen besonders stark gefordert. 

Wie schnell komm ich durch?
Kurs 1 und 2 – Handelsmarketing und Methoden der Han-
dels- und Marketingforschung sind verpflichtend. Die Kurse 
3-5 können aus 5 PIs gewählt werden. Freiwillig können GWA 
und der Praxisdialog besucht werden. Soweit du in allen Kur-
sen einen Platz bekommst, kann die SBWL in einem Semester 
absolviert werden. Ein Betreuungsplatz für die Bachelorarbeit 
wird jedem Studierenden zugesichert, der den Grundkurs mit 
der Note 1 oder 2 abschließt. 

Was sagen die Studierenden?
Eine sehr greifbare und realitätsnahe Spezialisierung. Vor al-
lem im Kurs »Fallstudien« wird in Kooperation mit namhaften 
Firmen an echten Cases gearbeitet.Alles in allem kann ich die 
SBWL wärmstens weiterempfehlen.
Uschi Erdei, 2. Semester H&M

Das Team besteht aus eher jüngeren Professoren, deswegen wird 
auf einer sehr persönlichen Ebene gearbeitet. Der Aufwand ist 
gerechtfertigt, da man bei interessanten Themen gerne mehr 
Zeit investiert.
Tina Angerer, 2. Semester H&M

Professor : Univ. Prof. Dr. Nikolaus Franke
Bewerber/Plätze: 247/80 (WS2014/15)

Worum geht’s?
Unternehmertum und Innovationsmanagement sowohl im 
Gründungsumfeld, in bestehenden Unternehmen als auch im 
Bereich der Strategieberatung. 

Wie komm ich rein?
Die Aufnahme erfolgt mittels Einstiegstest (90 Prozent) und 
Notendurchschnitt (10 Prozent). Im Rahmen des Einstiegstest 
werden Transfer- und Wissensfragen abgeprüft. Zielführend ist 
besonders bei den Transferfragen eher ein - anhand von Brain-
teasern trainiertes -  analytisches Denken als ein tiefgreifendes 
Detailwissen.

Wie schnell komm ich durch?
Die beiden theorieorientierten Kurse Core Lecture 1 und 2 sind 
ohne Anwesenheitspflicht, dafür können im wöchentlichen 
Test Extrapunkte gesammelt werden, die später in die Endno-
te einfließen. Kurs 3 wird häufig in Form eines Blockseminars 
abgehalten und verbindet Theorie mit Praxis. In den Kursen 
4 und 5 wird in Teams für ein bzw. mit einem Unternehmen 
zusammengearbeitet. Die PI GWA kann ergänzend besucht 
werden. Die SBWL ist in zwei Semestern leicht zu absolvieren - 
eine Studiendauer von einem Semester ist nicht möglich. 

Was sagen die Studierenden?
In der SBWL E&I habe ich die für die Praxis relevantesten Kur-
se auf der WU besucht. Der Aufwand in den Projektkursen ist 
natürlich aufgrund der Zusammenarbeit mit realen Projektpart-
nern hoch, jedoch entschädigt die erworbene Erfahrung für jeg-
lichen Aufwand. Auch die »Theoriekurse« regen sehr zum kriti-
schen Hinterfragen und Nachdenken an, da man nicht nur stur 
Theorie niederschreibt, sondern anhand von Transferfragen das 
erworbene Wissen wiedergeben muss, was für WU-Verhältnisse 
eine ganz neue Art des Erlernens von Wissen für mich darstellte. 
Jörg Schirnhofer, 2. Semester E&I

Handel & Marketing
Prüfungsmodus A

Entrepreneurship & 
Innovation

Prüfungsmodus A

SPEZIALISIERUNGSMESSE

max. 7

Arbeitsaufwand

Praxisbezug/-kontakte

Soft Skills 

Betreuung

Teamfaktor

4

5

4

5

3

max. 7

Arbeitsaufwand

Praxisbezug/-kontakte

Soft Skills

Betreuung

Teamfaktor

7

6

6

5

5
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Gute Praktika bekommt man 
sowieso nur über Kontakte.

Oftmals wird vermutet, dass die »bes-
ten« Praktika nur unter der Hand ver-
geben werden. Denn schließlich sind 
viele Praktikumspositionen auch schwer 
zu bekommen: Gerade in Konzernen ist 
der Andrang groß und die Absagerate 
dementsprechend hoch. Doch: Unter-
nehmen vergeben qualifizierte Prakti-
ka nach dem Leistungsprinzip – nicht 
nach Kontakten! Zeige also Engagement, 
überzeuge durch fundierte Bewerbungs-
unterlagen und sei selbstbewusst. Und 
überdenke, was ein »gutes« Praktikum 
für dich ausmacht. Ist es der Name des 
Unternehmens oder der Tätigkeitsbe-
reich? Denn falls es mit dem Praktikum 
in einem Konzern nicht klappt, solltest 
du auch Klein- und Mittelbetriebe in Be-
tracht ziehen. Hier kann man wertvolle 
- und im Gegensatz zu Konzernen - auch 
generalistische Erfahrungen sammeln.

2

Für ein Praktikum müssen ein bis 
zwei Monate reichen. 

Je länger das Praktikum andauert, umso 
mehr kannst du davon profitieren und 
umso wahrscheinlicher wirst du eigen-
ständige Arbeiten übernehmen können. 
Arbeitest du hingegen nur ein bis zwei 
Monate in einem Unternehmen, werden 

dir wohl kaum qualifizierte Aufgaben 
zugetraut werden. Zu groß ist das Risiko 
für Fehler, zu zeitintensiv die Einarbei-
tungsphase. Das Angebot an Praktika, 
die 2013 im WU ZBP Career Center 
ausgeschrieben waren, spiegelt die ten-
denziell lange Zeitspanne von Praktika 
wider: Nahezu 69 Prozent dauern vier 
Monate oder länger. 

3
 

Im Praktikum tut man doch nur 
kopieren und Kaffee kochen. 

Voller Elan startest du in dein Prakti-
kum. Und dann die Enttäuschung. Die 
erste Aufgabe: Das Kopieren von Un-
terlagen. Diese Vorstellung verfolgt zu 
Unrecht viele Praktikanten. Sind doch 
viele Praktikumspositionen vollwertige 
Stellen mit einem verantwortungsvollen 
Aufgabenprofil. Schließlich möchte das 
Unternehmen von deinem Wissen aus 
dem Studium profitieren und dich bei 
entsprechender Leistung auch langfristig 
als Mitarbeiter gewinnen. Wobei auch 
deutlich erwähnt werden muss: Das Ko-
pieren oder Aktenschlichten gehört zum 
vollen Spektrum einer Aufgabe dazu 
und sollte dementsprechend sorgfältig 
ausgeführt werden. 

4

Der Sommer ist die ideale Zeit  
für ein Praktikum. 

Die Sommermonate: Die ideale Gele-
genheit, um Praxiserfahrung zu sammeln 
– wäre da nur das passende Angebot. 
Denn ja, natürlich gibt es auch Prakti-
ka im Sommer, aber nicht so viele wie 
gewünscht. Aufgrund gehäufter Urlau-
be während der Sommermonate spricht 
man gerne von einem »Sommerloch«, 
also einem tendenziellen Rückgang an 
Projekten, Aufträgen und Arbeit. Und 
das ist gerade für Praktikanten bitter. 
Schließlich wollen sie im Tagesgeschäft 
des Unternehmens die Entscheidungen 
miterleben. Anzudenken wäre also ein 
Praktikum auch während des Semesters. 

5

Praktika halten im Studium nur auf! 
Studium und Praktikum ausgewogen 
zu vereinbaren ist schwierig. Wenn man 
sich also dazu entscheidet, ein Praktikum 
während des laufenden Semesters zu 
absolvieren, muss man damit rechnen, 
dass die Vorlesungen in diesem Semester 
möglicherweise reduziert werden müs-
sen. Dennoch ist Berufserfahrung ein 
wichtiges Kriterium im Bewerbungspro-
zess. Zeit für ein Praktikum einzuplanen 
zahlt sich also in jedem Fall aus. Den-
noch sollte das Studium weiterhin zügig 
und mit Engagement verfolgt werden.

Rund ums Praktikum – was stimmt denn nun?
Praktika bieten als »Karriere-Einstiegsmodell« viele Vorteile. Neben dem Sammeln von erster Praxiserfahrung knüpfen engagierte  
Praktikanten auch wertvolle Kontakte für die weitere Laufbahn. Und dennoch wird mit Praktika nicht nur Positives assoziiert.  

Das WU ZBP Career Center geht den beharrlichsten Gerüchten auf den Grund. 

KARRIERETIPPS VOM ZBP

Jobs suchen. Chancen treffen. Berufung finden. Das WU ZBP Career Center unterstützt dich bei deinem Berufseinstieg und deiner Karrierepla-
nung: Mit einer Jobbörse speziell für Wirtschaftsakademiker, Trainings für eine gelungene Bewerbung, Beratungen zum stimmigen Berufseinstieg 

und Informationen über aktuelle Trends des Arbeitsmarkts. Komm vorbei, wir freuen uns auf dich! Zbp.at, blog.zbp.at 

NICHT VERPASSEN

Johannes Eichinger
AktionsGemeinschaft WU
Stv. Vorsitzender ÖH WU

Mach mit! 
Fahr mit aufs Einsteigerseminar und 

lerne die ÖH WU kennen.
Du bist neu in Wien und suchst nette 
Leute an deiner Uni? Du möchtest neben 
deinem Studium aktiv werden und dich 
ehrenamtlich engagieren? Dann komm 
mit aufs legendäre Einsteigerseminar! 
Wir laden alle Interessierten auf ein un-
vergessliches Wochenende ins Grüne ein 
und zeigen dir die verschiedenen Arbeits-
bereiche der ÖH WU: Von Beratung im 
bildungspolitischen Bereich, über Event- 
organisation bis hin zu journalistischen Auf-
gaben ist für jeden der richtige Job dabei.  

Vor drei Jahren bin ich über einen Freund 
zur ÖH WU gekommen. Gerade in den 
ersten Semestern ist es nicht leicht An-
schluss zu finden, ich wollte endlich an-
dere Studierende kennenlernen, ich war 
neugierig und wollte wissen, was die ÖH 
eigentlich so tut. Ich hatte an meinem 

ersten ÖH-Wochenende verdammt viel 
Spaß, habe einige meiner besten Freun-
de kennengelernt und mich entschieden, 
im Projektreferat mitzuarbeiten. In mei-
nem ersten Jahr habe ich unter anderem 
das Semester Kick-off, das Aulafest, den 
Cocktailstand, Reisen zum Oktoberfest 
und nach Venedig, Podiumsdiskussionen 
mit Politikern und Wirtschaftsgrößen, 
die SBWL-Messe und viele andere Events 
an der alten WU organisiert. Inzwischen 
hab ich als stellvertretender Vorsitzen-
der die Leitung des gesamten Event-Be-
reichs übernommen und freue mich, den 
Studierenden am neuen Campus ein so  
cooles, vielfältiges Programm bieten zu 
können. Ich bin schon sehr gespannt, 
dich im Oktober kennenzulernen.

Du möchtest neben dei-
nem Studium aktiv wer-
den und dich ehrenamt-
lich engagieren?

Wann: 24.-26. Oktober 2014
Wo: Seminar Hotel im Grünen

Kaution von 30€ zu hinterlegen, Seminar 
bis auf die Getränke kostenlos, Anmeldung 
im BeratungsZentrum der ÖH WU



STEIL: Was ist an der WU anders als an 
deiner Heimatuni?
Valentin Mosnier: Die WU ist weit 
größer. Hier sind fünfmal so viele Stu-
denten wie an meiner Universität. Bei 
uns gibt es nur eine Woche mit Prüfun-
gen am Ende des Semesters. Hier gibt 
es eine sehr große Vielfalt an Kursen, 
dadurch ist es schwierig, alle Vorlesun-
gen, die einen interessieren, auswählen  
zu können.

Warum hast du dich für Wien entschieden?
Viele meiner Freunde waren bereits in 
Wien und haben mir erzählt, dass sie 
hier eine unvergessliche Zeit verbracht 
haben. Darum war ich neugierig und 
wollte Zentraleuropa entdecken.

Was waren deine Erwartungen an Österreich?
Ich wollte die lokale Kultur - wie zum 
Beispiel die Oper und die Wiener Gas-
tronomie - entdecken. Das ist auch der 
Grund, warum ich am OK-Programm 
der WU teilgenommen habe, das mir 
die Möglichkeit gab, zahlreiche berühm-
te Orte zu besuchen.

Warum sollte ein Student der WU ein Aus-
landssemester an deiner Universität machen?
Ich denke meine Uni hat einen hohen 
Standard und wir haben eine große Viel-
falt an Vorlesungen. Außerdem haben 
wir sowohl einen Campus, von dem aus 
man die wunderschöne Stadt Paris  ge-
nießen kann, als auch einen zweiten, wo 

man das spannende Studentenleben von 
Angers erleben kann.

Was wirst du als erstes tun, wenn du wie-
der zuhause bist?
Ich werde Zeit mit meiner Familie und 
meinen Freunden verbringen. Außerdem 
werde ich französisches Essen genießen.

ESSCA
Die hoch angesehene Business School 
wurde 1909 gegründet und gehört heut-
zutage zu den 20 besten Wirtschafts-
universitäten Frankreichs. Im Herz des  
Loire-Tals gelegen, hat Angers ein ty-
pisch französisches Flair mit einer 
Vielfalt an Kultur, historischen Hinter-
gründen und einem exzellenten Studen-
tenleben. Die ESSCA hat noch drei wei-
tere Standorte. Der Campus in Budapest 
wurde zeitgleich mit dem in Paris im 

Jahr 1993 eröffnet. Zum 100-jährigen 
Jubiläum der Universität war die fran-
zösische Universität dann auch schon in  
Shanghai vertreten.

Valentin Mosnier 
ESSCA
Angers

Frankreich

GLOBAL        PLAYERS

Angers

Einwohnerzahl: 148.803 (2011)

Studierendenzahl: 1.650

Studiengebühren: 9.100 €

Website: essca.fr

STEIL: Wie beginnt ein typischer Studen-
tentag in Moskau? 
Richard Petras: Entweder um 9 Uhr mit 
einem intensiven Russischkurs oder mit 
einem ausgiebigen Schlaf mit anschlie-
ßendem Mittagessen. 

Was ist steil, was ist mühsam? 
Steil ist das kolossale Studentenwohn-
heim, das wie eine kleine Stadt aufgebaut 
ist. Angefangen über 24-Stunden-Super-
märkte, bietet es mit Restaurants, Blu-
menläden und sogar einem Friseursalon 
alles, was das Herz begehrt. Mühsam ist 
die russische Bürokratie.

Was ist anders als an der WU? 
Der Unterricht hat mich ein bisschen an 
die Schulzeit erinnert: Es ist wie in einer 
Schulklasse, wo in jedem Fach Anwesen-
heitspflicht herrscht und sogar einen Teil 
der Note ausmacht. Ein Vorteil ist, dass 
alle Fakultäten in unmittelbarer Nähe 
des Studentenwohnheims liegen.

Was macht ihr am Wochenende? 
Moskau ist eine großartige Stadt, die 
wahnsinnig viel zu bieten hat. Die Clubs 
sind um Welten besser als in Wien. Wenn 
man es gerne etwas ruhiger angehen lässt, 
kann man auch in zahlreichen schönen 
Parks die Seele baumeln lassen. Oft nützen 
wir die Wochenenden auch zum Reisen – 
in Russland gibt es viel zu entdecken.
Wie endet ein typischer Studententag  
in Moskau? 

Üblicherweise geht man zusammen in 
die Mensa, die bis 23 Uhr geöffnet hat, 
Abendessen. Danach trifft man sich in 
einem Zimmer im Studentenheim oder 
im Park und lässt den Tag in einer gesel-
ligen Runde gemütlich ausklingen.

Lomonosov Moscow State University 
Das imposante Hauptgebäude der 
Uni ist eine der   »Sieben Schwestern« 
Moskaus - sieben Hochhäuser, die im 
Auftrag Stalins erbaut wurden und heute 
durch ihren stalinistischen Zuckerbäck-
erstil bekannt sind. Die Uni legt neben 
einer hoch qualifizierten Ausbildung 
großen Wert auf die körperliche Fitness 
ihrer Studierenden: Zwei Sporteinheiten 
pro Woche sind verpflichtend. Direkt 
neben der Uni liegt der bewaldetet Sper-

lingsberg ein beliebtes Naherholungsge-
biet am Ufer der Moskwa.

Richard Petras
Lomonosov Moscow  
State University (MSU)
Moskau, Russland

Einwohnerzahl: 11,514 Mio. (2010)

Studierendenanzahl: 40.000 (2014)

Studiengebühren: 352,08 € + Tuition Fee

Website: msu.ru

Bekannte Absolventen: Michail Sergeje-

witsch Gorbatschow, Anton Pawlowitsch 

Tschechow, Iwan Sergejewitsch Turgenew

M

Hier berichten jeden Monat ein Outgoing- und ein Incoming-       Studierender der WU über ihre verrückten  
                    Erlebnisse im fremden Land, die Unterschiede zur WU und warum du         ausgerechnet in dieser Stadt ein Auslandssemester machen solltest. 
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   осква

Du willst auch ein Semester im Ausland 
verbringen oder an einer internationalen 

Sommeruniversität teilnehmen? Beim Zent-
rum für Auslandsstudium (ZAS) bekommst 
du die richtige Beratung. Die Bewerbungs-
termine für das Wintersemester 2015/16: 
Übersee 23.10. - 3.11.2014
Europa 5.12. - 12.12.2014
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Das hat uns bislang gefehlt: Eine kostenlose App, mit der wir ganz 
einfach alles finden, was wir für unseren Studi-Alltag benötigen, 
und mit der wir gleichzeitig auch noch Geld verdienen können. 
Möglich macht das ab sofort die exklusive WU-Campus-Kategorie 
der Flohmarkt-App Shpock.

2012 von den WUlern Katharina Klausberger und Armin Strbac 
ins Leben gerufen, entwickelte sich die Flohmarkt-App Shpock 
binnen zwei Jahren von einem Geheimtipp zu einer der belieb-
testen Apps Österreichs.

Als erste österreichische Universität erhält die WU nun eine ex-
klusive Campus-Kategorie bei Shpock. Von den nicht länger be-
nötigten Uni-Büchern, über WG-Möbel und Fahrräder bis hin 
zu Fashion-Schätzen, Notebooks oder Games für die nächste 
Party –  alles, was ein Studi-Leben ausmacht, kann dort gekauft 
und verkauft werden.

Alles, was ein Studi-Leben ausmacht, kaufen & verkaufen
Die Besonderheit der Campus-Kategorie: Es werden ausschließ-
lich Studierende mit einer E-Mail-Adresse der WU zugelassen. 
»Durch die Exklusivität des Campus trifft man nur auf Stu-
dien-Kollegen – das vereinfacht automatisch die Kaufabwick-
lung«, erklärt Co-Gründerin Klausberger. Der Austausch der 
Produkte kann in der eigenen Wohnung, im Lieblings-Pub oder 
sogar direkt im Hörsaal stattfinden. 

APPsolut exklusiv — Shpock eröffnet WU-Campus  

Hol dir dein Geschenk: Der Reader tolino shine inkl. Tasche!

Deine Geschenke zur Kontoeröffnung.

Er wiegt weniger als ein Taschenbuch, überzeugt durch einfachste Bedienung und sorgt dank 
integriertem Licht für maximalen Lesekomfort. Mit 2 GB Speicherplatz kannst du bis zu 2.000 
eBooks auf dem tolino shine speichern und jederzeit weiterlesen, wo du willst.

Die ersten 4.000 Studierenden, die bis zum 30.11.2014 ein StudentenKonto2) bei der Bank 
Austria eröffnen, bekommen einen eReader tolino shine und zusätzlich noch eine eReader 
Tasche Slim im Gesamtwert von EUR 128,99 geschenkt 2).

Am besten gleich unter studenten.bankaustria.at bequem und schnell  dein 
StudentenKonto eröffnen!

Mit dem Studium beginnt ein neuer Lebensabschnitt – und dazu gehört auch ein neues Kon-
to. Das StudentenKonto bietet dabei alles, was dazugehört: Kontoführung inklusive aller Bu-
chungen, BankCard mit Maestro-Limit, Bank Austria Ticketing und vieles mehr. Und das 
alles gratis 1). Außerdem gibt es tolle Geschenke!

1) Bis zur Beendigung des Studiums, längstens bis zum 30. Geburtstag.
2) Die Aktion ist bis 30. 11. 2014 für Studierende gültig, die erstmalig ein StudentenKonto bei der Bank Austria eröffnen
und vor Kontoeröffnung mindestens ein Jahr in Österreich wohnhaft waren. Solange der Vorrat reicht. Gesamtwert der
Geschenke zum 31.7.2014.

+

Der exklusive Campus für WUler 
So funktioniert’s:
1) Shpock-App downloaden (gratis für iOS 
 & Android)
2) WU-Campus-Kategorie beitreten
3) Produkte einstellen und Bares verdienen
 ODER selbst nützliche Dinge entdecken 
 und Geld sparen
4) Direkt an der WU austauschen und nette 
 Leute kennenlernen

Im STEIL Fragebogen können österreichische Start-ups zeigen, wie kreativ, innovativ und erfolgreich sie sind. 
In der Oktober-STEOP: Die Gründer von »i am student«.

STEOP FÜR START-UPS
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16 Dinge, die du diesen  
Herbst in Wien tun kannst
Mit diesen Aktivitäten überstehst du die nächsten Monate. 

1. Mit ausreichend Nahrung versorgen, ins Bett legen und erst wieder 
unter der Decke hervorkriechen, wenn es draußen über 20° C hat.

Oder…

2. Die Theatersaison geht wieder los. Das brut startet zum Bei-
spiel mit dem Stück »Universal Dancer«, das Schauspielhaus 
mit der Premiere »Sinfonie des sonnigen Tages«. Na, wenn das 
kein gutes Omen ist... 

3. Außerdem solltest du dir dieses Jahr endlich einmal RECHT-
ZEITIG Tickets für die Viennale sichern. Tickets sind ab dem 
18. Oktober, 10 Uhr erhältlich. Die Viennale läuft dann vom 
23. Oktober bis zum 6. November.

4. An einem verregneten Wochenende kannst du auch ins Mu-
seum flüchten. In der Galerie WestLicht läuft noch bis zum 12. 
Oktober die Ausstellung »World Press Photo 14«.

5. Wer sich lieber selbst künstlerisch betätigen will, sollte viel-
leicht besser einen Strickkurs besuchen. Im Laniato oder der 
Wollmeile kann man Kurse besuchen und von den Besten ler-
nen. Omi wird stolz sein.

6. Geht’s noch nerdiger? Ja immer! Sammle Kastanien und 
bastle kleine Figuren daraus. Oder noch besser: Kastani-
en im Lainzer Tiergarten abgeben und die Wildschweine  
glücklich machen. 

7. Der Herbst ist perfekt, um sich als Landschaftsfotograf zu 
versuchen. Im Monat der Fotografie, dem November, veran-
staltet das Haus der Fotografie ein offenes Festival zum Thema 
»(K)eine Kunst!«, bei dem sich jeder Handy-Fotograf bewer-
ben darf. 

8. Solltest du mal trotz stürmischen Wetters einen Ausflug machen 
(müssen), nimm einen (Lenk-)Drachen mit. Am stärksten bläst es 
auf der Donauinsel, am Cobenzl oder den Steinhofgründen. 

9. Beeindrucke durch eine perfekt organisierte Halloweenpar-
ty! Am besten machst du dir schon jetzt Gedanken über dein 
Kostüm, damit du es am 31. Oktober fertig genäht, gestrickt 
oder gehäkelt hast. 

10. Als Deko empfehlen sich kunstvoll geschnitzte Kürbisköp-
fe. Aus dem Inneren kannst du dann gleich eine Kürbissuppe  
kochen. Beginne früh genug mit den Schnitzereien, sonst kannst 
du die Kürbissuppe am Ende nicht mehr sehen. 

11. Erfolgreiche Urban Gardener nehmen die Kürbisse gleich 
aus eigener Ernte. Wenn du nächstes Jahr auch dein eigenes 
Gemüse anbauen möchtest, solltest du dich schon heuer für ein 
Beet registrieren. 

12. Aus unerfindlichem Grund darf man im Herbst all jene 
Dinge tun, die man in den restlichen Monaten abscheulich 
findet. Du solltest also zumindest eine Trachtenparty besucht 
haben. Vielleicht gibt es heuer ja auch mal wieder ein Prater-
sauna-Oktoberfest. Dann wird die Trachtenparty auch unter 
fünf Maß erträglich. 

13. Nach so einem Partywochenende führst du deinen Kater 
am besten dorthin, wo er hingehört: Auf den Zentralfriedhof 
oder einen der vielen anderen morbiden Orte Wiens. Rund um 
Allerheiligen ist es dort besonders schön schaurig.

14. Zuvor aber noch gscheit frühstücken. Besser als die  
Pizzareste von gestern: Ein ausgiebiger Kater-Brunch.

15. Im Sommer nimmt man ja vieles lockerer, so auch das Fit-
nessprogramm. Da im Herbst der Ernst des Lebens wieder be-
ginnt, heißt’s rein ins Sportgewand und ab ins Fitnessstudio. 
Wir wollen vor der Kekssaison zumindest zwei Monate lang so 
tun, als ob der Waschbrettbauch nur ein Workout entfernt wäre.

16. Und wer brav sporteln war, darf sich mit neuem Gewand 
belohnen und sich mit neuen Mänteln, Stiefeln und Kuschel-
pullis eindecken. Besonders cool shoppt es sich in den Con-
cept Stores in Wien Neubau oder am Fesch’Markt vom  
14.–16. November. 

Kussmaul  
Spittelberggasse 12, 1070
 
Die moderne Terrasse mitten am Spittel-
berg fällt sofort auf. An den Wänden hängen  
Töpfe mit verschiedenen Kräutern und über 
der Schauküche ein riesiger Neon-Schriftzug 
in Gelb. Die Speisenauswahl von Küchenchef 
Mario Bernatovic ist exquisit, von Hummer 
über Kaninchen - aber auch Burger - findet 
man alles. Die Frühstücksvariationen sind 
kreativ – »Fräulein Bauscher« mit Avoca-
do-Bananen-Salat ist sehr zu empfehlen. Ein 
chices Lokal, wenn man mal schön essen ge-
hen will, allerdings hat das auch seinen Preis!

coffee & bread
Operngasse 24, 1040

Das coffee & bread in der Operngasse eignet 
sich perfekt für die Mittagspause, bietet aber 
auch leckeres Frühstück. Die Einrichtung 
mit Holzelementen wirkt freundlich und 
anders als bei Starbucks wird man nicht im 
Eiltempo abgefertigt. Das Lokal bleibt sei-
nem Motto »Coffee is always a good idea« 
treu, indem es vorzüglichen Kaffee anbietet. 
Zu Mittag gibt es eine wöchentlich wech-
selnde Auswahl an Salaten und Currys, teil-
weise auch vegan. Wie wär’s danach noch mit 
einem Schoko-Muffin to go?

Zum Gschupftn Ferdl
Windmühlgasse 20, 1060

Der Stadtheurige der Gebrüder Stitch mit-
ten im sechsten Bezirk wirkt erst mal nicht 
sehr traditionell. Die Einrichtung samt 
Neon-Traktor und Pixel-Motiven an den 
Wänden spielt mit den typischen Heuri-
gen-Elementen und ist doch modern. In 
Richtung Raimundhof gibt es einen netten 
Gastgarten und auch zur Straße hin stehen 
einige Tische draußen. Das Essen ist bio, 
sehr lecker, sehr deftig und sehr teuer. An 
den Wochenenden finden regelmäßig Kon-
zerte statt.

Neu in Wien
In Wien schießen die neuen Lokale wie Schwammerl aus der Erde. Vom Bistro über fancy Abendlokale bis zum Heurigen ist alles dabei. 
Diese drei Neuheiten sind auf jeden Fall einen Besuch wert.

Good
Life

TIPPS FÜR 
ENTSPANNTE TAGE UND 

AUFREGENDE NÄCHTE      
VOM WIENER 

ONLINE MAGAZIN 
GOODNIGHT.AT

25.9.–12.10.2014
Wiener Wiesn

Oktoberfest auf der Kaiserwiese 
im Prater. Lederhosen, Dirndl 
und Zöpfe sind Pflicht. O’zapft is!

18.10.2014
Electronic Beats Festival

Musikfestival im Museumsquar-
tier: Die Künstler sind Caribou, 
Jessie Lanza, London Grammar 
und Omar Souleyman.

23.10.–6.11.2014
Viennale

300 Filme in 14 Tagen. Urbanes 
Kino-Festival mit vielen auslän-
dischen Gästen. Tickets gibt’s ab 
dem 18.10.

31.10.2014
Scaryfest

Halloweenparty in der Ottakrin-
ger Brauerei: Vampire, Zombies 
und Hexen feiern die letzte Nacht 
im Oktober.
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STEIL: Was für Charaktereigenschaften braucht man, um sich selbstständig zu machen?
Andreas Tschas: Passion für das, was man tut. Visionen zu haben und das Durchhaltevermögen 
daran zu glauben, auch wenn dir viele sagen, dass es nichts wird. Den Glauben daran, dass nichts 
unmöglich ist und dass man als einzelnes Individuum die Welt verändern kann.

Welche davon kann man auf der WU lernen?
Von dem oben Genannten lernt man leider sehr wenig im österreichischen Bildungssystem und 
so auch nicht auf der WU. Diese Charaktereigenschaften habe ich vor allem durch mein Engage-
ment außerhalb der Uni gelernt. 

Würden Sie sich nochmals hier inskribieren?
Ich bin mir nicht sicher, ob ich nochmal studieren würde;  von der Theorie, die ich auf der 
Uni gelernt habe, ist nicht viel übrig geblieben. Ich glaube, wenn ich nochmals studie-
ren würde, dann vor allem wegen dem Umfeld der Universität. Mit vielen, die ich da-
mals kennengelernt habe, bin ich heute noch in Kontakt und arbeite teilweise mit  
ihnen zusammen.

Haben Sie während des Studiums gearbeitet?
Ich hatte neben der Uni etliche Jobs, vom Callcenter-Mitarbeiter über Sportmanager 
bis hin zum parlamentarischen Mitarbeiter. Die coolste und prägendste Erfahrung 
für mich war aber sicher die Mitarbeit bei icons in Wien.

Wie sieht Ihre Zukunftsplanung aus?
Die Welt retten. 

Was wurde aus…?
0201741

Pionier

STEILE KARRIERE

Mehr Bewegung in Ihrer Karriere? Sie entscheiden.

Deloitte ist der führende Anbieter von Professional Services in Österreich: 1.100 Mitarbeiter betreuen 
Klienten in den Bereichen Wirtschaftsprüfung, Steuerberatung, Financial Advisory und Human Capital. 
Mit unserer Expertise sind wir gesuchter Gesprächspartner und verstehen uns als smarten Impulsgeber 
für den Standort Österreich.

  
 
 

Warum ich mich 
für eine Karriere bei 
Deloitte Human Capital 
entschieden habe?

Weil ich im Bereich Human Capital  
Konzepte und Modelle der Personal-
beratung bei einer Vielzahl von Kunden 
anwenden kann. Das ermöglicht mir,  
mich intensiv mit den Kernaspekten  
des Personalmanagements zu befassen  
und täglich etwas Neues zu lernen.”

— Consultant, seit 2013 bei Deloitte

Ihr nächster Karriereschritt – nur einen Klick entfernt: 
www.deloitte.at/karriere 
Deloitte Österreich, Renngasse 1, 1010 Wien

Andreas Tschas (31) stu-
dierte BWL an der WU Wien 
und war bereits während 
seines Studiums bei verschie-
denen Organisationen aktiv. 
Er ist Mitbegründer der Un-
ternehmensberatung »icons 
– consulting by students« und 
des berühmten Start-Up-Fes-
tivals »Pioneers«, welches seit 
2009 jährlich in der Wiener 
Hofburg stattfindet.



Bei Ihrem Studium 
haben Sie alles im Kopf.

*  Die Aktion ist bis 30. 11. 2014 für Studierende gültig, die erstmalig ein StudentenKonto bei der Bank Austria eröffnen und vor Kontoeröffnung mindestens ein Jahr in Österreich wohnhaft waren. 
Solange der Vorrat reicht. Diese Marketingmitteilung wurde von der UniCredit Bank Austria AG, Schottengasse 6-8, 1010 Wien, erstellt.

Bei diesem 
StudentenKonto 
haben Sie alles 
im Griff.

Als Geschenk 
zu jedem neuen 

StudentenKonto:  
der eReader  inkl. 

eReader-Tasche! *

Und damit meinen wir nicht nur Ihre 
Bankangelegenheiten. Sondern auch 
den eReader . Denn diesen 
plus die passende eReader-Tasche Slim 
gibt’s zu jedem neuen StudentenKonto 
als Eröffnungsgeschenk dazu.* 
studenten.bankaustria.at
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